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Liebe Leserin,  
lieber Leser, 
 

wenn Sie diesen Laurentiusboten in Händen halten, ist 
der Herbst schon im Anmarsch: die Ernte ist eingebracht, 
die Bäume verlieren so langsam ihre Blätter und die Felder 
liegen brach. Die Natur macht sich winterfest. Da bin ich 
froh, dass das Gemeindeleben nach der langen Sommer-
pause wieder erwacht. Manches ist dabei neu, manches 
ganz anders: 

 

Neu ist Tamara Maier, die wir als Gemeindediakonin in 
Laurentius begrüßen dürfen. Eingeführt wird sie im Gottesdienst an Erntedank 
(2.10.) von Dekan Thomas Schalla. Auf Seite 11 stellt sie sich der Gemeinde vor.  

 

Anders ist der Name unserer CVJM-Sekretärin: Wir freuen uns so sehr mit Marina 
Ort, geb. Maier, die ihrem Benjamin Anfang September das Ja-Wort in der Lauren-
tiuskirche gegeben hat. Herzlichen Glückwunsch! Fotos der Hochzeit finden sich auf 
Seite 10.  

 

Anders ist auch, dass ich ab September die Vakanzvertretung in der Emmaus-
gemeinde übernommen habe, bis ein Nachfolger für Micha Willunat gefunden ist. 
Eine neue Erfahrung für mich. 

 

Manches bleibt aber auch gleich: zum Beispiel, dass wir Sie mit diesem Laurenti-
usboten darüber informieren, welche Aktivitäten in den letzten Monaten stattge-
funden haben und was uns in der kommenden Zeit bewegt. 
 

Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Durchblättern und Entdecken  
Ihr 
Andreas Rennig, Pfarrer  
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Der nächste LaurentiusBote erscheint zum 1. Advent  
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 Die Perspektive wechseln  
 

„Herr, es ist Zeit. Der Sommer war 

sehr groß.“ Das Gedicht von Rilke kam 
mir in den Sinn, als ich die langen Äh-
ren, die sich auf dem Titelbild dem Him-
mel entgegenstrecken, zum ersten Mal 
betrachtet habe. Der Sommer war sehr 
groß in diesem Jahr. Am Übergang zum 
Herbst denke ich gerne zurück: an das 
Rauschen des Meeres, an die lauen 
Sternschnuppennächte, an den Spaß im 
Freibad und an die fröhliche Entspannt-
heit, die sich in der vergangen Zeit über 
die Menschen gelegt hat. 

 

 Jetzt liegen dunkle Wochen und 
Monate vor uns. Für manche beginnen 
einsame und schwer erträgliche Zeiten. 
Da können wir froh sein, wenn wir es zu 
Hause hell und warm haben. Aber auch 
das scheint in diesen Zeiten nicht mehr 
sicher zu sein. Wir fragen uns, ob Gas 
und Strom in diesem Winter reichen; ob 
die Lebensmittelpreise weiter so rasch 
ansteigen? Nach 2 Jahren voller Corona-
Lockdowns, Einschränkungen und Sor-
ge vor Ansteckungen blicken wir schon 

wieder bange auf die kalte und dunkle 
Jahreszeit.  

 

Mir hilft es in diesen Tagen, die Per-
spektive zu wechseln, so wie auf dem 
Titelbild: den Blick aufheben und mal 
von unten nach oben schauen. Nicht 
länger auf die übermächtig erscheinen-
den Probleme unten, sondern auf den 
Allmächtigen oben. Zusammen mit 
dem Psalmbeter mag ich sagen „Ich 
hebe meine Augen auf zu den Bergen - 
woher kommt mir Hilfe? Meine Hilfe 
kommt vom Herrn, der Himmel und 
Erde gemacht hat“ (Ps 121,1).  

 

Gott will uns gut versorgt wissen – 
und das haben wir viele Jahre erfahren. 
Das erinnern wir jedes Jahr im Herbst, 
wenn wir Erntedank feiern. An Gottes 
Hand können wir nach vorne gehen – 
trotz mancher Sorge, trotz manchem 
ungelösten Problem. Von seinem Sohn, 
einem mittellosen Wanderprediger, 
können wir lernen, dass weniger auch 
mehr sein kann: Jesus hatte keinen gro-
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ßen Besitz, er war obdachlos und schlief 
viele Nächte ganz unromantisch unter 
freiem Himmel. Was er besaß, trug er 
auf dem Rücken mit sich herum. Und 
doch war er reich und zufrieden wie kein 
anderer. Und doch inspiriert er Men-
schen durch die Jahrtausende dazu, frei 
und leicht zu leben. Für uns Christen ist 
er der große Sorgenträger.  

 

Mit Blick auf die dunkle Jahreszeit 
dürfen wir seine Worte hören: „Sorgt 
euch nicht um euer Leben, was ihr essen 
und trinken werdet; auch nicht um eu-
ren Leib, was ihr anziehen werdet. Ist 
nicht das Leben mehr als die Nahrung 
und der Leib mehr als die Kleidung? 
Seht die Vögel unter dem Himmel an: 
Sie säen nicht, sie ernten nicht, sie 
sammeln nicht in die Scheunen; und 
euer himmlischer Vater ernährt sie 
doch. Seid ihr denn nicht viel kostbarer 
als sie?“ (Mt 6,25-26) Jesus verspricht 
nirgends, dass es einfach wird, wenn wir 
auf seinen Wegen gehen. Aber er ver-
spricht uns, dass unser himmlischer 

Vater an unserer Seite ist, dass er uns 
begleitet auf dem Weg, dass er uns hilft 
unser Kreuz zu tragen. Nicht  an den 
Sommertagen, wenn vieles unbe-
schwert ist, sondern auch in den dunk-
len Herbsttagen ist er da. Und er will uns 
versorgt wissen: nicht nur mit Nahrung 
und Kleidung und warmen Wohnungen. 
Er will uns vor allem versorgt wissen mit 
geistlicher Nahrung: mit seinen guten 
Worten, die unsre Seele aufleben las-
sen. Mit seinem Geist, der uns Freude 
schenkt in allen Umständen. Mit seinem 
Licht, das uns den Weg weißt, auch 
wenn uns alle anderen Lichter ausge-
hen.  

 

Mir hilft es, wie gesagt, die Perspek-
tive zu wechseln, die Nachrichten mal 
auszuschalten und stattdessen hinzu-
schauen auf den lebendigen Gott. Von 
unten nach oben. Im Vertrauen, dass wir 
mit ihm an der Hand Wege finden, auch 
in der dunklen und kalten Jahreszeit, die 
uns jetzt bevorsteht. 
 

Andreas Rennig
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 Männertag in Siegen  
 

Ein Segeltörn im Mai 2022 mit Dirk 
Schröder - bekannt als „Der Männer-
coach“- hat mich inspiriert, die Män-
nergruppe der Laurentiusgemeinde & 
Friends zum Männertag „Riskante 
Sehnsucht“ einzuladen.  

Auch Männer, die bislang noch 
nicht bei den vergangenen Aktionen 
der Männergruppe (Paintball, Go-Kart, 
Grillen etc.) mit dabei waren, sind 
herzlich eingeladen, sich mit uns auf 
die Reise zu machen.  

 

Wir starten unseren Trip am  
Freitag, 14. Oktober nach dem Mit-
tagessen und fahren in die Nähe von 
Siegen. Dort verbringen wir den Abend 
gemeinsam und übernachten im Na-
turfreundehaus.  

Am Samstagmorgen fahren wir 
dann rüber zum Männertag und 
abends nach Karlsruhe zurück.  

Weitere Infos und Anmeldung bei 
Dietrich Höschele (01799796242 / 
dietrich.hoeschele@konzept-i.de). 
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 Fairteiler - schon entdeckt?  
 

Seit Sommer 2021 befindet sich im 
Hof des Gemeindezentrum ein soge-
nannter „FAIRTEILER“, bestehend aus 
einem Schrank und einem Kühlschrank. 

Dieser ist eine Einrich-
tung von Foodsharing e.V. 
Das Ziel des Vereins ist, 
dafür zu sorgen, dass ge-
nießbare Lebensmittel 
konsumiert statt wegge-
worfen werden. Dazu wer-
den bei Betrieben unver-
käufliche Reste abgeholt 
wie z.B. am Abend die 
restlichen Backwaren, Lebensmittel 
über dem Mindesthaltbarkeitsdatum, 
sehr reifes Obst+Gemüse etc. Diese 
Lebensmittel werden von den Abholern 
dann z.B. in den Fairteiler gelegt. Dort 
können sie von JEDEM, der diese Le-
bensmittel verbrauchen kann, mitge-
nommen werden. 

Bitte nehmen Sie aber jeweils nur ei-
ne haushaltsübliche Menge mit, die Sie 
in zwei Tagen verbrauchen können, da 
die Lebensmittel oft schnell verderben 

und andere auch noch 
etwas im Fairteiler 
vorfinden sollen. 

Umgekehrt kann 
auch jeder etwas in den 
Fairteiler legen, der z.B. 
im Garten eine zu gro-
ße Ernte hat, die er/sie 
nicht verbrauchen/kon-
servieren kann. So 

freuen sich andere darüber, statt dass  
gutes Obst/Gemüse verdirbt. 

Die Laurentiusgemeinde hat den 
Platz für diese hilfreiche Einrichtung 
gerne zur Verfügung gestellt und freut 
sich mit den Initiatoren, wenn rege da-
von Gebrauch gemacht wird. 

 

Evodia Fetzer 
 
 

 Frauenfrühstück  
 

Am Samstag, 26. November, 9:00 bis 12:00 Uhr ist es wieder 
soweit: Wir laden sehr herzlich zum Frauenfrühstück ein, bei dem 
Mitarbeiterinnen des Justice Project Karlsruhe zu uns kommen und 
über ihre Arbeit berichten werden.  

The Justice Project e.V. ist ein gemeinnütziger Verein, der Be-
troffene von Menschenhandel und in der Prostitution tätige Frauen mit klientin-
nenorientierter, ganzheitlicher und akzeptierender Hilfe unterstützt.  

Und wie Sie es gewohnt sind, gibt es zu den Informationen und Gesprächsmög-
lichkeiten ein leckeres und reichhaltiges Büffet, einen Advents-Büchertisch und die 
Möglichkeit, Eine-Welt-Waren zu kaufen. 

Wir freuen uns auf Sie!
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 Marina und Benjamin haben geheiratet!  
 

Liebe Gemeinde, 
 

am 3. September haben wir "JA" zueinander gesagt und Hochzeit gefeiert. Wir 
haben uns sehr gefreut, dass so viele gekommen sind und mit uns gefeiert haben! 
Wir freuen uns so sehr über unseren wunderbaren Hochzeitstag, dass wir uns noch 
lange (oder für immer) fröhlich an ihn erinnern werden!!! Danke an alle, die Teil 
davon waren! 
 

Vielen herzlichen Dank für alle Glückwünsche, Karten, Geschenke; für Hilfe und 
Unterstützung bei Sektempfang und Gottesdienst und für euer Dabeisein - ganz 
egal, ob in Präsenz oder in Gedanken. Wir finden es so schön und besonders zu 
wissen, dass ihr dabei wart an diesem für uns besonderen Tag! 
 

Noch immer voller Freude, Glück und Dankbarkeit erfüllt, grüßen euch herzlich 
Marina und Benjamin Ort 
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 Die neue Gemeindediakonin ist da!  
Hier stellt sie sich vor 

 

,  
 

Ich bin die Neue! Mein Name ist Tamara Maier und 
seit dem 1. September bin ich als Diakonin in Eurer/ 
Ihrer, jetzt unserer Gemeinde angestellt. Aufgewach-
sen bin ich im wunderschönen Ort Mönsheim inmitten 
des Heckengäus. Nach meinem FSJ bei Jugend für 
Christus in Darmstadt zog es mich an die evangelische 
Missionsschule nach Unterweissach, um den Beruf als 
Religions - und Gemeindepädagogin zu lernen. Die 
letzten vier Jahre arbeitete ich als Hauptamtliche in 
einem CVJM in Mittelfranken.  

 

Zusammen mit meinem Verlobten Jonathan such-
ten wir nach einem neuen Fleck, an dem wir gemeinsam ankommen können. So 
führte unser Weg nach Karlsruhe. Er ist Industriemechatroniker und tritt seine neue 
Arbeitsstelle im Oktober an.  

 

Ich bin gerne und viel in der Natur unterwegs, erkunde neue Orte und Länder 
und genieße die Gemeinschaft mit anderen Menschen. Ganz egal ob bei Spiele-
abenden, bei einer Tasse Kaffee oder beim Sport. Es macht mir große Freude, Men-
schen auf ihrem Lebensweg zu begleiten.  

 

Wenn ihr mich in der Gemeinde sucht, dann findet ihr mich vor allem im Büro bei 
Steffi Hölzer, im Konfiunterricht, bei Gottesdiensten, wo ich den ein oder anderen 
gestalten darf, im LaurentiusCafé oder auch immer wieder beim CVJM.  

 

Nebenher mache ich die Aufbauausbildung zur Diakonin an der EH in Freiburg. 
Montags bin ich also ab Oktober immer auswärts unterwegs.  

 

Ich freue mich auf erste Begegnungen mit Euch/Ihnen und bin gespannt, sowohl 
die Menschen als auch die Stadt kennenzulernen. Dazu werden wir mit Sicherheit 
viele Möglichkeiten haben.                                  

 

Wir kennen nicht das Ziel, wie sollen wir dann die Route planen?  
Typisch menschlich, vom Ergebnis her zu denken! Jesus lädt ein,  

Gottes Wirklichkeit unterwegs zu entdecken, im Prozess. 
 

Siri Fuhrmann 
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Gemeindeausflug 2022 
Eine fröhliche Schar genoss den 
wohlorganisierten Ausflug nach 
Speyer, den Stadtrundgang zu 
sehenswerten und geschichtlich 
bedeutsamen Ecken, die Mit-
tagspause im Domhof und den 
Abschluss im Kronen-Café.  
„Schee war‘s widder!“ Danke! 
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Tauffest am Baggersee in Blankenloch. Was für ein Sonntag, dieser 26. Juni! Genau siebzehn 

Täuflinge aus der Laurentius- und der Emmausgemeinde sind mit Eltern, Paten, Verwandten und Freunden 
gekommen, um sich taufen und die Zusage Gottes geben zu lassen, dass er seine schützende Hand über sie 
hält. Herzlichen Dank nochmals den vielen Helferinnen und Helfern, die vor, während und nach der Feier 
anpackten und dafür sorgten, dass die nicht geringen organisatorischen Herausforderungen gemeistert wer-
den konnten und das Fest zu einem Ereignis wurde, an das sich viele gerne erinnern. 
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1. bis 3. Juli: Camping am Bodensee.  
Wieder war eine bunte „Truppe“ auf Reisen, wieder an den 
Bodensee, wo es bei Ausflügen, Grillen, Toben, Musik am 
Lagerfeuer und gemeinsamem Morgen- und Abendlob auf 
wunderbare Weise gelungen ist, die Gemeinschaft zu stär-
ken.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wie wunderbar, Gott, sind die einfachen Dinge:  
eine Handvoll Wasser aus der Quelle geschöpft, 
ein frisches Brot, duftend nach Hefe und Korn, 
die Wohltat der Stille, wenn der Lärm verebbt, 
und immer wieder ein Wort, das verlässlich ist, 
ein freundlicher Gedanke, der mich besucht. 
Segne mir die Augen. Bewahre mir den Blick 
für die Schönheit des Kleinen, das groß ist,  
so groß.                                     Antje Sabine Naegeli 
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Sommerfest des Freundeskreises des Kretschmar-Huber-Hauses. Nach zwei Jahren 

Corona-Pause war es wieder soweit: Am 14. Juli, einem sehr warmen Donnerstag, lud der Freundeskreis 
Kretschmar-Huber-Haus gemeinsam mit der Heimleitung zum Sommerfest, und viele Besucherinnen und 
Besucher kamen! Sie durften einen fröhlichen und unterhaltsamen Nachmittag erleben, bei dem auch einige 
Bewohnerinnen und Bewohner mit ihren Talenten, Geschichten und Musikvorträgen mitwirkten. Viele der 
Gäste waren neu und hatten ein solches Fest noch nicht miterlebt. So war es auch eine willkommene Gele-
genheit, sich untereinander bekannt zu machen und auf die Aktivitäten des Freundeskreises hinzuweisen.   

Das, was Jesus am Herzen liegt und uns anvertraut hat, ist einfach: 
Du und dein Mitmensch, 

ihr seid kostbar in Gottes Augen und wert, gesucht zu werden! 
 

Eva Maria Nielsen 
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Kerwe 2022, nach zweijähriger 

Pause endlich wieder in der ur-
sprünglichen Form. Für die evan-
gelische und die katholische Ge-
meinde vor Ort im Zentrum: der 
ökumenische Kerwe-Gottesdienst 
mit Pfarrer Rennig und Pastoral-
referent Bayer, musikalisch wun-
derbar mitgestaltet vom Posau-
nenchor und der Frauenschola. 
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 5 Jahre CVJM Hagsfeld  
Übergabe des Gründerpreises 

 

Am 17. Juli hat der CVJM Hagsfeld sein 5-jähriges Bestehen und die Übergabe 
des Gründungspreises gefeiert. Im Rahmen eines Festgottesdienstes wurde dieser 
von CVJM-Generalsekretär Hansjörg Kopp verliehen. Nach dem Gottesdienst wurde 
bei Currywurst und anschließendem Volleyball-Turnier gefeiert, bei dem eine der 
acht Mannschaften siegreich hervorging !   

Vielen Dank an alle, die unsere Arbeit unterstützen  - wir freuen uns, mit euch 
gemeinsam unterwegs zu sein! 

 
 

 Sommerfreizeit in Dänemark  
 

Dänemark! Das hieß 
für uns, zehn Tage Ge-
meinschaft leben und 
erleben, mehr über Gott 
erfahren und zusammen 
viel Spaß haben.  

Highlights waren eine 
Kanutour, ein Strandbe-
such und eine ausgiebige 
Tanzparty.  

In der Nacht vom 27. 
August sind wir alle ge-
sund, wohlbehalten und 
erfüllt zurück gekehrt.  

Wir freuen uns schon auf unser 
Nachtreffen am 18. November um        

19:00 Uhr in Friedrichstal. Hierzu sind 
alle Interessierten herzlich eingeladen! 

 

Alexandra Ludmann  



 

CVJM HAGSFELD 
 

Seite 18 

 

 Rauszeiten  
 

Dankbar blicken wir auf zwei wun-
derschöne Wochen "Rauszeit" zurück. 
Bei bestem Wetter konnten wir spielen, 
tanzen, basteln, bauen, Wilson Ball 
spielen und dabei gute Gemeinschaft 
genießen. Gleichzeitig haben wir uns 
anhand der Geschichte von David und 
Jonatan mit dem Thema "Freundschaft" 
auseinandergesetzt.  

Einer der wohl schönsten Dialoge mit 
einem Kind zu dem Thema: 
Mitarbeiter: "Wie würdet ihr den Satz 
beenden: "Freundschaft ist wie..."?" 
Kind strahlt und sagt: "Kuchen!" 
Mitarbeiter etwas verwundert: "Warum 
jetzt genau Kuchen?" 
Kind: "Weil Kuchen ist toll und ich mag 
Kuchen - und ich mag meine Freunde 
und die sind toll!" 

Vielen Dank an alle ehrenamtlichen Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter, die es jedes Jahr wieder aufs 
Neue möglich machen, dass wir die Freizeiten über-
haupt anbieten können! Nun blicken wir schon vo-
raus auf die Herbstfreizeiten. Alle Informationen 
finden Sie auf dem Flyer auf der folgenden Seite. 
 

Marina Ort 
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 Aus den Kirchenbüchern  
 

Getauft und in die Gemeinde aufgenommen wurden 

Wolfgang Badewitz | Emelie Milou Bürk | David Marian Knapp | Aarne-Nils 
Crocoll | Finja-Marie Crocoll | Stella Hazel Ebli | Ben Hofmann | Eleni Amilia 
Schramm | Hans Magnus Elian Trebes | Piet Völz | Lasse Jakob Wild | Luca Ruf 
Lucia Johanna Strentzsch | Marlene Angelika Dierig | Ella Teichert | Katie Emilia 
Zink 
 

Ihre Ehe stellten unter das Wort Gottes 

Kevin & Jana Schlimm geb. Kreiner | Timo & Miriam Schlenker geb. Jung | Marc &  
Nadine Mandt geb. Hamburger | Dominic & Patricia Pfeiffer geb. Pfeifle | Tobias &   
Jennifer Pallmer geb. Schaaf | Benjamin & Marina Ort geb. Maier | Sarah & Sebastian 
Pallmer geb. Nerpel 
 

Wir nahmen Abschied von 

Klaus Weber, 72 Jahre | Werner Metzger, 75 Jahre | Bernd Murr, 84 Jahre | Waltraud 
Hoefling geb. Wörner, 94 Jahre | Winfried Frost, 79 Jahre | Elke Zwecker, 69 Jahre 
 

 

 

 Weihnachten im Schuhkarton  
 

Es mag etwas fremd wirken, schon Anfang  
Oktober über Weihnachten zu sprechen, aber 
manche Aktionen brauchen eben organisatorisch 
einen zeitlichen Vorlauf, und dazu zählt u.a. die 
Aktion „Weihnachten im Schuhkarton“.  

Wenn Sie einem bedürftigen Kind etwas mehr 
als einen Glücksmoment bescheren wollen, dann 
packen Sie doch ein Kleidungsstück, Kuscheltier, 
Spielzeug, Hygieneartikel und Schulmaterialien in einen schön gestalteten Schuh-
karton und bringen Sie ihn in der Zeit vom 7. bis 14. November ins Pfarramt. 

Sie unterstützen damit die Gemeindearbeit auch in anderen Ländern und ma-
chen Kindern, die Unterstützung brauchen, eine Freude. 

Herzlichen Dank, wenn Sie mit von der Partie sind. 

 
 
 
 
 
 

Ich gebe dir etwas ab, denn teilen tut gut. 
Was mir dann übrig bleibt ist auch noch genug. 

Willst du mit mir teilen, dann freue ich mich sehr. 
Nun haben wir es beide, und das ist viel mehr! 

 

Martina Mühlbauer 

Andreas Rennig
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 Kleidersammlung für Bethel  
Auch in diesem Jahr sammeln die von Bodel-

schwinghschen Stiftungen Bethel in unserer Gemeinde 
Altkleider, Wäsche, Schuhe, Handtaschen, Plüschtiere 

und Ähnliches. Gemeinsam mit über 4.500 Kirchengemeinden in ganz Deutsch-
land tragen wir mit dieser Sammlung dazu bei, dass in Bethel bei Bielefeld viel 
Gutes mit den Kleidern bewirkt werden kann.  

Um die Menge der Plastiktüten zu reduzieren bittet Bethel darum, gebrauch-
te eigene Tüten zu verwenden. Die Pfarrhausgarage in der Schäferstraße 13 ist 
in der Woche vom 14. bis 19. November täglich von 8:00 bis 18:00 Uhr geöffnet. 
Dort können Sie Ihre Tüten gerne ablegen. Vielen Dank fürs Mitmachen! 

 
 

 

 Aktion Freude schenken  
Diese roten Tüten kennen Sie sicher! Immer zu Weih-

nachten bitten wir Sie, diese Tüten mit allerlei Nützli-
chem zu befüllen, um sie rechtzeitig zum Fest über die 
Diakonie an Menschen weiterzugeben, die nicht auf der 
Sonnenseite des Lebens stehen und denen es gerade in 
diesen Zeiten an Vielem fehlt. In unserer Gemeinde ist es 
gute Tradition, bei dieser Aktion tatkräftig mitzuma-
chen. Anregungen für das Befüllen finden Sie auf den in 

den Tüten liegenden Infoblättern. 
Helfen Sie bitte auch in diesem Jahr wieder mit, dass wir vielen Menschen eine 

Freude machen können. Die leeren Tüten sind ab Anfang November in den Gottes-
diensten, in der Kirche und im Pfarramt zu haben. 

Spätester Abgabetermin ist am Sonntag, 27. November (1. Advent). Herzlichen 
Dank für Ihre Mithilfe! 

 

 Impressum  
Herausgeber:  Evangelische Laurentiusgemeinde Hagsfeld, Schäferstr. 13, 76139 KA | Oktober 2022 
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 Immer auf dem Laufenden  
Der LaurentiusBote braucht immer eine gewisse „Vorlaufzeit“ und kann als 

Printmedium nicht immer tagesaktuell sei. Wenn Sie zeitnah wissen wollen, was 
sich in unserer Gemeinde aktuell tut, dann finden Sie Informationen online unter 
 

Homepage   www.laurentiuskirchehagsfeld.de und 
Facebook   www.facebook.com/Laurentiusgemeinde 
 
 

 

 Gemeindebrunch  
Endlich wieder - nach langer Corona-Pause! Nach dem Gottesdienst am 

Sonntag, 30. Oktober, lädt die Laurentiusgemeinde wieder sehr herzlich zum Ge-
meindebrunch im Gemeindezentrum ein. Der Freundeskreis des Kretschmar-Huber-
Hauses hat sich freundlicherweise bereit erklärt, mit Unterstützung unserer Haus-
meisterin Corinna das Fest auszurichten. 

Sie sind herzlich willkommen! Ebenso so Ihre „Mitbringsel“ in Form von Salaten, 
Desserts und sonstigen Leckereien, die das Büffet bereichern. Sie können Ihre Gabe 
gerne vor dem Gottesdienst im Gemeindezentrum abgeben. 

 
 

Redaktionsschluss  
für die Ausgabe 6|22+1|23 
(Dezember 22 bis Februar 23) 
 

ist am Mittwoch, 2. November.   
 

Wir bitten Gruppen und Kreise, 
die gerne etwas veröffentlichen 
wollen, Ihre Beiträge schon vor 
Redaktionsschluss unter 
mw.kiener@t-online.de  
anzumelden.    

Vielen Dank. 

 
 

Jesus wird nicht müde zu betonen, 
dass Gottes Liebe ganz besonders 
denen gilt, die nach Irrwegen und 
manchem Straucheln zu ihm finden. 
Daran sollten wir uns immer wieder 
erinnern.                      

 

Reinhard Abeln 
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 Montagstreff für Senioren  
Wenn Sie selbst oder jemand aus Ihrer Familie alleine nicht mehr so viel unter-

nehmen können, dann hätten wir ‘was für Sie: den Montagstreff für Senioren. Hier 
können Sie sich immer montags ab 14:15 Uhr im Gemeindezentrum auf wohltuen-
de Impulse für Leib, Seele und Geist freuen.  

Auf dem Programm stehen Singen, Bewegen, Erzählen, Zuhören und kleine 
Aufgaben, mit denen die berühmten kleinen grauen Zellen in Bewegung kommen 
und bleiben. Und Kaffee oder Tee gibt’s auch. 

Kommen Sie doch einfach zu einem Nachmittag „auf Probe“ oder Sie rufen Ralf 
Kunz an ( 20397-181), der die Gruppe leitet und Ihnen mehr darüber sagen kann. 

 
 

  

 Gemeindeversammlung  
Am Sonntag, 23. Oktober ist es wieder soweit: Im Anschluss an den Gottes-

dienst (gegen 11:15 Uhr) findet in der Laurentiuskirche die diesjährige Gemeinde-
versammlung statt. 

Auf den Punkt gebracht geht es dabei darum, sich zu informieren, nachzufragen, 
zu diskutieren, zu wissen, wo’s lang geht in der Gemeinde, zu loben und zu danken. 
Mit einem Wort: Gemeinde hautnah erleben. 

Sie sind doch dabei? Herzliche Einladung! 
 
 

 

 Neu in Laurentius: Happy Our  
Den Auftakt dieser neuen Veranstaltungsreihe gestalten Christian van Rensen 

und Louis Fischer. Sie haben zwei Jahre lang als „Kurzzeitmissionare“ ein Kranken-
hausprojekt in Peru unterstützt und geben am Donnerstag, 6. Oktober, 19:00 Uhr 
im Gemeindezentrum einen Einblick die Landschaft und Kultur der andinen Berg-
welt und erzählen von ihren Erfahrungen.  

Als der Chirurg Klaus-Dieter John im Jahr 2003, mit seiner Familie und dem Ziel 
dort ein modernes Krankenhaus für die Armen zu errichten, nach Peru auswanderte, 
hielt man ihn geradezu für verrückt. Doch ohne jede finanzielle Sicherheit und trotz 
der für ein korruptes Land typischen widrigen Umstände eröffnet 2007 Diospi Suya-
na, von den peruanischen Medien als "Krankenhaus des Glaubens" betitelt, seine 
Türen. Seitdem konnten über 427.000 Patienten behandelt werden, mit einer Aus-
stattung auf deutschem Niveau. Die Geschichte und Existenz dieses Glaubenswerks 
fasziniert Christen und Nichtchristen gleichermaßen, so auch die beiden Referenten 
des Abends. 

Näheres zu „Happy Our“ und die weiteren Termine finden Sie auf den Seiten 6 
und 7. Herzliche Einladung! Wir freuen uns auf Sie. 
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TÄGLICH 
Offene Kirche: 9:00 – 18:00 Uhr,  
Laurentiuskirche 

 

MONTAG 
Montagstreff für Senioren:  
14:15 Uhr, Gemeindezentrum 
 

LaurentiusCafé: 14:30 – 17:30 Uhr  
Gemeindezentrum  
 

DIENSTAG 
Girls Only (10 - 13 Jahre) 
16:00 – 17:30 Uhr, Gemeindezentrum 
 

Gymnastik: 10:00 – 11:00 Uhr  
Gemeindezentrum 
 

 

MITTWOCH 
Andacht Atemholen: 18:30 Uhr  
Laurentiuskirche 
 

Französisch für Senioren: 9:30 Uhr 
Am 1. Mittwoch des Monats, Gemeindezentrum 
 

Krabbelgruppe für Kinder von 0 - 3 Jahren 

10:00 - 11:30 Uhr, Gemeindezentrum 
 

Musikteam: 19:30 – 21:30 Uhr  
Laurentiuskirche 
 

DONNERSTAG 
Atemgymnastik: 9:30 – 10:15 Uhr  
Gemeindezentrum 
 

Gebetsgruppe: vierzehntägig, 17:00 Uhr 
Infos bei Iris Ziegler  615532 
 

Sturzprophylaxe: 10:30 – 11:30 Uhr 
Gemeindezentrum 
 

Jugendgruppe C3 (ab 16 Jahren):  
19:00 – 20:00 Uhr, Gemeindezentrum 
 

Posaunenchor: 19:30 Uhr  
Laurentiuskirche 
 

Teen-Kreis (ab 14 Jahren):  
19:00 – 21:00 Uhr, Gemeindezentrum                   

                                 FREITAG 

Bibelkreis A.B.-Gemeinschaft: am 1. und 

3. Freitag im Monat, 16:00 – 17:00 Uhr  
Sozialer Dienst , Beuthener Straße 42.  
Infos bei Elisabeth Engel  968 803 30 
 

Boys Only (ab Klasse 4): ab 7. Oktober, 

17:30 – 19:30 Uhr, Gemeindezentrum  
 

Gemeindenachmittag: 14:30 Uhr  
Gemeindezentrum  
Termine: 14.10. | 28.10. | 11.11. | 25.11. | 09.12.   
Wir organisieren gerne einen Fahrdienst für Sie! 
 

Jungschar (1. - 4. Klasse): 16:00 – 17:30 
Uhr, Gemeindezentrum 
 

LaurentiusCafé: 14:30 – 17:30 Uhr  
Gemeindezentrum  

 

SAMSTAG 
Gebet für Gemeinde, Ort und Welt:  
11:00 Uhr, Laurentiuskirche 
 

LaurentiusCafé: 14:30 – 17:30 Uhr  
Gemeindezentrum  
 

SONNTAG 
Kindergottesdienst: 10:00 Uhr  
Treffpunkt: Laurentiuskirche  
 

LaurentiusCafé: 14:30 – 17:30 Uhr 
Gemeindezentrum  

 

KREISE MIT INDIVIDUELLEN TERMINEN 

Besuchsdienstkreis: Nächster Termin: 
13. Dezember, 16:30 Uhr, Gemeindezentrum 
 

Freundeskreis Kretschmar-Huber-
Haus: Infos bei Günter Fischer  
 

Hauskreise: Infos bei:  

guenther.schreiner@smile.de  

mailto:guenther.schreiner@smile.de
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Der Ältestenkreis hat in seiner jüngsten Sitzung beschlossen, dass die  
Gottesdienste ab dem Erntedankfest über den Winter in der Kirche stattfinden,  

vorausgesetzt, es gibt keine anderslautenden Corona-Einschränkungen.  
Es steht Ihnen frei, im Innenraum eine FFP 2-Maske zu tragen.  

Für die warme Jahreszeit ist vorgesehen, die Gottesdienste  
wieder draußen zu feiern. 

 

 Oktober  
 

So, 02.10., 10:00 Uhr  Festgottesdienst zum Erntedankfest  
Erntedankfest   mit Einführung der Gemeindediakonin Tamara Maier 
   Dekan Dr. Thomas Schalla & Pfarrer Andreas Rennig 
   anschließend Gemeindefest im Gemeindezentrum 
 

So, 09.10,  10:00 Uhr  Gottesdienst  
    Prädikantin Corinna Stieler &  
    Gemeindediakonin Tamara Maier 
 

So, 16.10,  10:00 Uhr  Gottesdienst  
   mit Vorstellung der Konfirmanden 

    Pfarrer Andreas Rennig  
 

So, 23.10,  10:00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl 

    Pfarrer Andreas Rennig & Prädikantin i.A. Patricia Kasper 
    anschließend Gemeindeversammlung 
 

So, 30.10,  10:00 Uhr  Gottesdienst  
    Pfarrer Andreas Rennig & Umweltteam 
    anschließend Brunch im Gemeindezentrum 
 

 

 November  
 

So, 06.11., 10:00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl  
   Prädikantin in Ausbildung Patricia Kasper 
 

So, 13.11., 10:00 Uhr  Gottesdienst zum Volkstrauertag 
Volkstrauertag   Pfarrer Andreas Rennig 
 

Mi, 16.11., 19:30 Uhr  Gottesdienst zum Buß- und Bettag 
Buß- und Bettag   Pfarrer Andreas Rennig & Musikteam 
 

So, 20.11., 10:00 Uhr  Gottesdienst  
Ewigkeitssonntag   Pfarrer Andreas Rennig 
 

So, 27.11., 10:00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl  
1. Advent   Pfarrer Andreas Rennig 
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 Buß- und Bettag  
 

Ein Mittwoch zum Innehalten. 
Wohin gehe ich?  
Stimmt die Richtung noch?  
Mir verzeihen lassen. 
Anderen verzeihen. 
 

Danken für das,  
was mir geschenkt wurde.  
Und für das, was ich geben kann. 
 

Warum nur einmal im Jahr?  
Mitten in der Woche innehalten:  
Überprüfen, loslassen, danken.  
Immer eine gute Idee.  
 

Tina Willms 

 
 

 Gemeindenachmittage  
 

 

In den kommenden Monaten haben wir eine Reihe interessanter Themen für die 
Gemeindenachmittage geplant. Vielleicht ist auch etwas für Sie dabei? Dann kom-
men Sie doch gerne! Vielleicht bringen Sie ja noch jemand aus Ihrem befreundeten 
Umfeld mit, dann haben Sie gemeinsam Freude in netter Gemeinschaft. 

Herzlich willkommen zu Kaffee und Kuchen und einem anregendem Programm. 
 

Freitag, 14. Oktober, 14:30 Uhr  
William Wilberforce: Ein Politiker opfert seine Karriere  

für die Abschaffung der  Sklaverei (Andreas Rennig) 
 

Freitag, 28. Oktober, 14:30 Uhr  
Bericht aus meiner jüdisch-evangelischen Familie (Günter Fischer) 

 

Freitag 11. November, 14:30 Uhr  
Spiel & Spass am laufenden Band (Eva Hemberger) 

 

Freitag, 25. November, 14:30 Uhr 
Das Programm ist gerade im Entstehen 

 

Freitag, 9. Dezember, 14:30 Uhr 
Adventsfeier mit Geschichten, Adventsliedersingen  

und der einen oder anderen Überraschung 
 

Foto: Lotz 
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                                                                      KONTAKTE 

PFARRER: ANDREAS RENNIG  
 68 11 00 | Andreas.Rennig@kbz.ekiba.de 
 

PFARRAMT & SEKRETÄRIN: STEPHANIE HÖLZER 
Schäferstraße 13 | 76139 Karlsruhe |  68 11 00    
Laurentiusgemeinde.Karlsruhe@kbz.ekiba.de 
Di / Mi / Fr, 10 – 12 Uhr / Do 15 – 17 Uhr | Konto: Sparkasse Karlsruhe  
IBAN: DE12 6605 0101 0013 0028 03 | BIC: KARSDE66XXX 

www.laurentiuskirchehagsfeld.de  
 

GEMEINDEDIAKONIN: TAMARA MAIER 
 0152 03106436 | Tamara.Maier@ kbz.ekiba.de 
 

ARBEIT MIT KINDERN: MARINA ORT 
 0177 2116 551 | marina.ort@cvjmbaden.de 
 

DIAKONISCH-SEELSORGERLICHER  
BESUCHSDIENST: EVA HEMBERGER 
 968 41 64 | eva.hemberger@web.de 
 

KIRCHENDIENERIN: BRIGITTE SCHULTE |  68 10 10  
 

GEMEINDEZENTRUM | LAURENTIUSCAFÉ  
Schäferstraße 15 | 76139 Karlsruhe  
 

HAUSMEISTERIN: CORINNA GÖLZ 
 01575 3047 487| cori-goelz@web.de   
 

EVANGELISCHE KITA KUNTERBUNT 
An der Tagweide 27 |  968 89 323  

Leiterin: RAMONA DALLMEIER 
 

LAURENTIUSVEREIN HAGSFELD E.V. 
Erster Vorsitzender: PFARRER ANDREAS RENNIG 

Schäferstraße 13 | 76139 Karlsruhe |  68 11 00 
Konto: Evangelische Bank | IBAN: DE17 5206 0410 0005 0124 65 
 

CVJM HAGSFELD E.V.  
Erste Vorsitzende: CAROLIN LEISTER 
Schäferstr. 13, 76139 Karlsruhe | info@cvjm-hagsfeld.de  
Konto: Deutsche Skatbank | IBAN:DE69 8306 5408 0004 0341 98 
 

 
  

 
 
 

Adressfeld 

mailto:Eberhard.Weber@kbz.ekiba.de
mailto:cori-goelz@web.de
mailto:info@cvjm-hagsfeld.de

